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515 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des N ationalrate$ (V. G. P. ). 

Bericht und Antrag 

des Ausschusses furVerwaltungsreform 

über den Entwurf eines Bundesgesetzes, wo- 2. d'a~ RechtslV,erhäl't11lis zwislchen .diem Organ 
mit die Haftung des Bundes, der Länder, der des Rechtl>träger.s und ,dem geschädigten Dritten; 
Bezirke, der Gemeinden und der sonstigen 3. ,das Rechtsvei-hältnis zwischen einer ,anderen 
Körperschaften und Anstalten des öffent- schäd~genden!Person und Idem geschädigt,en 
lichen Rechts für den in V oijziehung der Dritten; 
Gesetze zugefügten Schaden geregelt wird 

(Amtshaftungsgesetz). 4. OOs Rechtsverhältnis zwischen ,dem Recht.s-
träJger und dem Organ wegen Rückers,arz.es; 

Der Ausschuß für Verwlaltungsrdorm legt dem 5.OOs Rechtsverhältnis ,aus der unmittdharen 
Hohen Hause als Initiativ"-ntmg / ein !Bundesge-
setz vor, womit die Hiaftungdes Bundes, der Schädigung des Recht6trägers durch das Org1an. 

Länder, der IBezirke, der Gemeinden und der 6on-
Zu 1: Das Rechtsverhältnis zwischen dem Rechts­

sügen Körperschaften und Anstalten des. öffent-
lichen Rechts ,für den in Vollziehung der Ge- träger und dem geschädigten Dritten. 

setze zugefügten Schaden geregelt wird (tAmts~ Mit dJem Ausdruck ",Re:cht~träß'er" (§ 1 des 
haftungsgesctz). -Das, Gesetz stellt ,die Ver,wi1"k- Gesetzentwurlfes) bezeiChnet der Gesetzentwurf 
lichung des .seit dein }oame 1'867 vefifassungs-·. die sch,adeners,atzpflichtigen Rechtstgebilde. Hie­
"mäßig f,estgelegten, ,a1ber nur für den Sereich der her gehören sämtliche Gebietskörperschaften' 
Gerichtsbarlkeit ibisher yerwirlkl~chten Grund- (namentlich der Bund, .die Länder, die Bezirke 
rotzes :der Haftung des Sba,ates' für Amtshand-. und die Gemeinden), ferner diesonstig~n KlÖr­
lungen 6,einer Organe da'r. Der vorLiegende Ge- perschaften des öffentLichen !l:techts; unter diesen 
~etzentwurf heru'ht auf dem dem !Hohen Hause versteht manPerson,engemeinschaften, in der 
gleichzeitig' zur J3eschlußf,assung vorliegenden Regel Z'W,a'ng~,verbände, ,dj,e in ~n einzelnen Ver­
Bundes:verf,assungsgeserz, womit die Vorschr~.f- waltungsvorschriften ,ausdrücklich ,als Kfuper­
ten ,dies Bundie'S,-Verfa'Sisungsg:esetzes iilber die, scliaiken dies ,öffentlll,chefli Riechts let:'klärt! Srunld!. ,Hi.rezu 
Scha:dienoslhaftulljg oor Gebieusköl1Persdra:ften ,aJb- zählen nach der ,derzeitigen /Re'chtsLage insbe­
geäntdlert iWe,t'lden. sondere die \Berufsy,ertretung,en, namentlich die 

Der Gesetzentwurf zerlfällt in drei Abschnitte, Handelskammern, Arheiter'kammern, Landwirt­
von den~n ,oor 1. Ahschnitt die, materiell-recht- schafrskammern ~echbs,anwalts- u~d Notari,ats­
lichep Bestimmungen über die Haftpflicht, der kammern, IApo~heker'kammern u~ Ingeiüeur-
11. A!hschnitt die verlfahrensr,echtlichen iBestim- kammern u'nd die Kammer der Wirtschaftstreu­
mungen und der 1II.Abschnittd:ie Schluß- und händer; f.erner ,die mit' Aufg,a:ben der iB,ewirt­
ühergangsbestimmungen enthält. schaftung :betrauten Wiruschalftsverbände nach 

dem Wirrschaftsverbändegesetz. Von den An~ 
Zu Abscllll. itt I (Haftpflicht). 1 ff l'ch 'ch f ß d G sba ten Ö ,ent 1 ~n (Re ts ·er ,a t ,er esetz-

Zu den materiell-rechdichen iBestimmung,enentw,ur,f nur die Träger ,der So:nialversich~rung', 
ist folgendes zu hemerken: Letztere sind im 'Sozi,,-lveriiicheru11ig6-üherleiturilglS-

Bei Beurteilung der im nOlVellierten Artikel 23 geS1etz vom 12. Juli 1947,~. G.BI. Nr. 142, auif­
dies Bund'es-VerifalSsuflIgßIgICsetizes ibdtandte'hen Haf- gezählt. Alle diese Körperschaften und Ans.balten. 
tunlgs'g,nunldb;,ätlZ>e kommen fo}gende Recht:sIVer.., haben im modernen 'Stlaate zahlreiche hoheit'liche 
hältnisse in Betracht: Aufga'benzu' erfülLen. 

Ldas Rechtsver'hältnis zwis,chen dem Rechts- Der Schadener~at:nanspr,uchr~gelt sich gu:und~ I 

.träger und . .J,enf geschädigten Dritten; sirzlich .·nach den Bestim)1lung~n ,d:es hürger-, 
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lichen Rechts {§ 1 des Get;etzentwunfes). !Die 
Haftung des Rechtsträger·s tr~ttdaher ein, wenn 
ein Org'an eine Rechtsverletzung schuldhaft be­
geht und hiedurcheinem Dritten einen Schaden 
zufügt. IDabei ha·ftet der Rechtsträger 'für jedes 
Venc;ch.u1d:en seiner Organe, al60 nicht nur für 
Vors,atz und grobe IF'aJhrIässiglkeit, (;'Öndern tauch 
für leich~e gahrlässi~ke~t. 

E'nJt~prechenid den Gf1un~ätlZen des /bürger­
lichen Rechts muß n~ben den sOnlStiigen Merk­
malLen des eine IScha;denslhaiftung hegruruderud!en 
Tat.he~tan;des vor aI'lem eine Rechtsverletzung 
yorbe~en. Di.iesIe kann eine HandilunIg oder 
Unterlassunig .\leIin. ]edJochbesueht gmndlsät'zLich 
keine . .pflicht ider Vel'wa;Ftung5ihelhörde gegenüber 
der Pa,rtei, in einer rbesti~mllen Richturug t~tig 
zu wel"lden, res sei, de11'l1j, daß es Stich um eiil1,e iEru):­
scheidul1'g,'>pfEcht Ihahldel't. Auf :dem Gelbiete ·dies 
Veti%a:I'tunJgsrechts, wir,d eine Unttel11.assfUil1Ig dann 
eLnen Ha:ftuil1g'Slgrund aihgelben, ~enl1' diJe, iRechts'­
mittel zur Geiltendimachung ~r Ent'5'chci,dJunrgs­
pflicht (§ 73 A ViG. u11Id Artilk.el 132 B-VG.) 
zwa;r ersdlJÖpift 'wurden, jedoch ,der Scha,den 
n~cht alqgewendet werden konnte (§ 2, Aioo. (2) 
dies Geseo2enitwuIlfes j. > 

Das Gesetz Ibesttimmt, Ida,ß diieie:nige Könper­
s·ch;rft ihalft~t, ails, deren Ol1gander Schä,d~gend'e 
gel handelt haiti. Damit ist aulf ,die funiktionieHe 
St'eIlung ,dies Harrudiell11lden Zum Rechtsträ'(Y~r ,albo-e-

'" " stellt. Das Organ einer lGeme:!llJde .oder ein·er 
Kammer, da<s än Vo1lizitiliung des dies,en KÖl1per­
schalft.en ülbertra'g,enen Wirlkunlgsbereiches täti'g 
iSlt, :halnJdiel't I~drnilt alls Ol'gain ,der Gemeind!~, he­
zielhungsweis,eder Kammer. Der il.;arudieshaupt­
maIll1l, ,der in: V()IILzi~:thungder lIl1!it!te!llb'aren BUTI'­
dCSlyeliWarltUifilg tät,iJg :ist" ,is<t; a/ber Ol1g:lln des Sun~ 
des 'Und ruiehr idles, 'Landes. Der Ong.amlbegriif he­
S't~ll1!t sich ,dalher frucht nach .der ,dj,enstr'echt­
},j;chen: S,t,elllIUhlg ~r thanldleitnlden P'erson; er ':is!t 
~nderseit6 im weitesten 'Sinne gdaßt;es fallen 
nicht nUr jenre Perso[l'en darunlter, die in leinrem 
öff·en1!lich-rech:tllich.en iDiel1JStlVerlhä!lltUliis stM,e,n 
adler die im öftent'lichlen iDiienlSlt arugest.e'lU,t sin:d, 
w:e ,zum iBeiSlp:Ue11 Beamte U!llJd Ver<trag5hedien­
s'tet<t'\, sorudern auch Idie o'bersten Organe' der 
Voll1zi~un!g:, lWk dli,e lMliit.g'liooletrclJer iBunrdes~ 
und Landesregierung, fernrerdie Org,am,e ,der Ge­
meinden, aiber ,auch ,d:te Notare afs GerichtlS<­
komrmi&s'äre unrd die :öftent'lichen Verwaher nach 
dem Bunldesgesetz vom 26. ]uTj 194.6, B. G. Bl:. 
Nr. 157 (Vet1wailte.l1gesietZ). 

·Bei Gelt'endJmachu11Ig des SchaJd:ens :ist !eS 'alber 
nicht notIWend'ilgr, das Ongan 11ia,men't!l'ich w· be­
zeich:nen. Dadurch soll'ldiem lKil;~ger. in dies'er 
Hilru~ichtdierBewci~, et1leichtert werden. Es ge­
'11IÜgtdalher' der iBeweisl, daß ,dJer Scha·den nur 
dlurch die iRechtSiverllie\:zun'g eines Organes ,dies 
beklagten Rechtsträigelis entsUnld:en ~ein konnte 
[§ 2, Albs. 1(1) des Gesetzentwurtfes]. 

Der Geset2entwurtf lbiezieht sich alber nur auf 
SchadeUls'fäUe, die in V dHziMung dier (!;·es,etze 
[§ 1, Albs. 1(1) ·des ·Ges.etiZ'enJtW1ur1±ieS] un,tlerl3Julfcn. 
E~n Organ 1l'a:11Idelt in VoUzieihungder Gesetze, 
Wenn es ~dhei;tJlich.e Awgalben &s RJecht~trägers 
besorgt, nicht la'ber, wenn es den lRechts­
träiger .aLs Träger VOll, ,Prilvatl1cchten y.ertritt:. 
Wenn ,zum IBeiSIPiel ,die'r Chefar2t e:~n:er sitiaat­
lichen Kr,anikel1'anlS1ta:Lt emen P.atienten oper~ert, 
wird er .in der Reg'dl nicht in VoUzi<!!hunlgdier 
Gesret'1Ze handeln. Wohl aber handJelLt der Amts­
arzt ll1i Vol'lizieihu'ng ,der Gesem.e. ~enn er Schul­
kindler impft. SOiWie,i.t rdi.e RechtsträJge:r .a!l~ Träger 
von Pr1vta;trecht,en il11' Betracht :kOlqllmen" ihalft.en 
sie schon Ib:islher nach den Be:s:timmun:gen dels 
Z:iJv.ilrechte:s. 

lDie wciter;en VoraussetzungIen des 'Schaden­
er6ialtzes 'Sli.nd - w,ie lelinga.ngs,gesaJgt -' nach 
den Besrim.mungen des hÜl1gerlichen rRech~s· ZrU 
beurteilen. Demnach müssen daJs Vorli~gen eines 
Schaderus, die Höhe des SchaJdens, ,das Yer­
sdwlden und ·dilie Kausa1ität ;bewi,esen weridJen .. 
Daßsi.chdie Ha:ftlUng .nur ,auf den iScha:den "aTI1 

Vennögen oder an der Person" hez,j'eht, ,saH ,zum 
Ausdruck hrmg:en; daß ,dJie Bestimmungen des 
bÜI1gedlichen Gesetzb!UJcbes über VerletzunigIen der 
persönlichen lFreilhei.'t r(§ 1329 ABGB.) und an 
der ~hre (§ 1330 ASGB.) ,rui·cht zur Anweil1dlJlng 
kommen. ,Wi:liS die Verletzung .der persönl:idl!en 
Fr,eiheit hetI'iift, 60 halben .die Gesetze vom 
18. Augu~t 1918, R. G. 'BI. iNr. 318, ülber die 
Efiltsch~dJigru[l<g fü,r IV n~suchungshaft, und vom 
2. Au,gust '1932, B.. G. BI.· Nr. 242, Ülber die iErut­
schädi,g,ung ungerech1:lf.ertigt v:erur\le~l:ter P,ersonen, 
diese Fra.ge ibltlfdedilgelld Igereg~lt. . 

Der !Erutwurf enthält keine Sinlschrän'kung hin­
sichtlich;dles Umlfanlges ,der Schaldienispfli:ch!t, so daß 
also n:ach Maßgabe .dier Sestimmungen des hürger­
lichen Gesetzbuches ni,cht nur :der !Ers8Ctz. ,des e,r­
litt;enen Scha"dens gewähl"lt wird, sondern auch 
der enüglangcne Ge,W~IfiB. zu ersetzen ist. Aller­
dings EiJnetet keine Zurückversetzung lin den vori­
glen Stand statt, y.idlIl1ehr ist ,der iSchraJden nur 
in GeLd 'zu ersetzen. 

Schließlich ibiLd,eteine Vomu~6et2un,g für .die 
GdtendmachuD)gI ,des lS'cha!denersatz.es, daß der 
vOirgesehene R,echt~mittelzug erschöpft list und in 
Verw!a.Ltun.gssachen auch cli,e Beschwerde am ' den 
Vel'waltung.sgerichtshof .ergriffen wurde, sofern 
sie zulü,sig ist (§ 2, Abs. (2) des Gesetz­
entlwu~f'eJs]. üb ultlld i;nwl~weiJt "e'iim6 iHa:ftung 
ein,tr,rtt, obgJ,eich .der Rechtsmlcttelzug el'Slchöpft 
und die fS,eschwel"de .anden Veliwaltun:gsger~chts­
hof cI1griffen 'W'urclJelli, weil .der SchadJen trocz.dem 
nlicht ,aib!glerweil1der w.er.den konnte, muß der 
R.echtsprechlUnJg im ein.zell:nlen Fa111' zur Ent­
s,cheidung überlasSien :bleiben; ·denn hier ~piden 
die IProMeme'der Ka'lJls:al~täit ei,ne erlhebli'che 
RoUe. 

Daß ,au's Erkenntnissen des Ver,[a;sSlung6-
gerichtshofes, des Obersten Geriditshofes und des 

515 der Beilagen V. GP - Bericht und Antrag NR (gescanntes Original)2 von 7

www.parlament.gv.at



o' 

Verwa1nu:n:gSlg,eri,chtshofes SchadenerSiaitzanspriÜche 
ni,cht aihgdeitet werden können, Ien'Dspriicht einer­
~eits der bisherigen lRechtspredm:ng Ides Ohersten 
Gericht~hO'fes. in 'Syndi!kJatsprozessen, er'ß'ibt sich 
aJilder,erSieits aher auch aus der 'Stellung ,rueser 
Ge,richt.shöfe, ,al", letzte Inst,am: de.r Recht­
sprechung. 

n:e HalftpfEcht besteiht gru'nld!siätlz1ich. nur Z'11-

gunsten geschädigter .Inländer; bei AUlSländem 
(dazu gehö'ren ,auch St,a;atenlose) ,i6t die Geltend­
machung e~n:esl Schadeners,a;tizaJlls!prucbes 'von Ider 
Gegens'eitilg'k!eit ,aibihäI1lg~g ,(§ 7 dies Ge,s,el1z­
enuwUrlf,es). 

Der Ers,a't1zamslpnuch v,erjälhrt nach ,d'r,ei, in, 
gewissen !Fälllien nach iZelhn: Jalhr,en '0§ 6 dies Ge­
s,etize,ntiwu des). 

Zu 2: Das Rechtsverhältnis zwischen dem Organ 
des Rechtsträgers und dem geschädigten Dritten. 

Ein Efls~lt,zanspruch :dles IGeschädi,gten gegen­
üher dem Org'an :bestelht nicht; er istdl,1rch den 

. Rechtsträge~ amreichend 'gesiichert. Zum'lSchuu~e 
des Organies vor Kla,gen, die mangelis einles . 
Ersaltrzampruches ahiz'Uwleisen wänen, :sli&J.t da;s 
Gesetz vor, daß ,dle:r ondentl'iche 'RechtSlWe'g für 
Prozesse :slOkher Art unlZuI'ä'ss,lig :i:s~, ,daß dalher ,die 
Klage dhne Einla:ss:u'lligin den tR,echt'sstr,e:1t 
z,wrückzuwei6en ist [§ 9, Aoo. {5) des lGesetz­
entwulrlfes]. Dtesle (B,est:!1ffi1rrtullig ist IniOt;we'nd'ig, 
weit durch § 16 des IEnt'Wudes ,das Hof,d~kret 
vom 14. Mä!l'lz 1806, ]GS. 758, :demzulfoLge 
Staadbeamte ihner AJmt311'andiluIlIg,en w,eg,en nicht 
geikilagt' wer,dlen können, aufg:elbolhen wird. 

Zu 3: Das Rechtsverhältnis zwischen einer 
anderen schädigenden Person und dein ge­

schädigten Dritten. 

E~ wär,e d:enkihaJr, ·da:ß nelben diem Organ dIeS 
Rechltlsträlg,ers einle dritte' P,erson alls Schädilgender 
(B.ereicherter) ~n Betracht kommt. Ihr,e Ersatz­
pflicht' r~chtet \Si,ch nach, .den Hesltim1mungen des 
bÜflg,enl,jchen Rechts ulnld wind durch das A;ffiIos­
>haiftungsg,e~,et,z 'ni cht Iber'ü!h!'t. 

Zu 4: Das Rechtsverhältnis zwischen dem Rech.tls­
träger und dem Organ. 

Der Rechtsträger Ib~itzt ei,nen iRegreßanlslpruch 
g'elgenüber ,delm Or'gan nlUr in: Ibe:zu!garuf den 
Scha,den, ,d!en das Organ. 'vorslä\j~Iich odler grolb­
hlhrIäslslig verursacht ,hat IC§ 3 dies Ge'Setz­
ellitwurlf,es), Für 'leichte FalhrI~slSilglk,eit hafnet das 
Organ nicht. Da s.ich der Ers'aOZ:lniSlpruch geigen­
über Idem Rechtsträgler nach den Bestimimulligen 
des !bürg.erl'~chcn IRechts richter; 'S'O ist 'aJuch Ider 
R-ückerslatz-ampruch nach :d:ies,en Bestimmungen 
zu lb,ellrteil1en,soweit micht das Amtshalftun,gls'­
g,esletz besooder,e V ors,ch6f.t,en entlhäilt. Dies,e ibe­
ha,ndeIn den iRückJersatzansipruch g,eg:enüber Mit­
gEedlcm VOn KoI1egi,a'Iorganen, die stch ;tn die 
bew~hrten V orschrtift.en des Syn:d'ikat~ges'etlzes 
vom 12. Jull.i 1872, IR. G.lBil. Nr. 112, an~elhilien. 
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Nach dem biSlhergleI:tencLen iRecht! !haften nur 
richter'l'i<.:he Bealffite UlllIdailidere ilhnen IgIl:ei,ch­
g:esteHte OJ:1gane :der Gerichte. DileSe s:inid in 
VoLLziehuIllg der Geseuze una;blhän'gi,g. Die AWI'­
ddhnung .der Halftung allf das Geb:iet ,der Ver­
wal1uung 'ro'lh jedoch ,die !Frage der Ha'fnu'rug für 
Vel'Woa1tiunlgs'aJkte aulf, ,d'ie ,auif Weisung eines 
übergeord!nleten Organ.es vorgenlQ'ffi:rnen wer,den. 
Der EntwUl1f knÜip'fit in dieslef iB:ezie:lmrug an die 
in Artilkel 20 :d~ IB'UIlIdle~-V er'fas~l\1nlgsgesetzes 
g,etroffene Regelung 'an. IDemnlach kanin . ,dias 
nach~eordnete ür'gan ,dlie Befolgung einer 
Weislung aJbllehncn, wenn die We~uQg ,ent,weder 
von einem un'Z'Ustä,n!d~~en O:t1gan erreilh 'W')lnde 
odier -die Belfd1g1ung ge~en straJ~ges'et~1iche Vor­
/chrilfuen verstoßen 'WÜrde. 

W,enn aJber oeiI1e Untlerinstaruzder !Rechtsi­
antsi,cht' einer oIbet;en InISl(anz Jo'llgt, we,ill s,ie Ulach 
den v.erfalhnensnechdichen Vorschrift-en and'iies'e 
g~ruden ist, sO :kann daraus keine Haftung :cLe:; 
urutiengeordJnletien Orgalnes ,aib!g,e~le~tet. werden. 

RückersavzanlS1prüche vel'jälhnen in 'sechs Mo­
naten. 

Zu 5: Die unmittelbare Schädigung des Rechts­
trägers durch das Organ. 

tEin.em belSondleren :BundeSigesetlz lb~dJt die 
~egdungdJes, IErsatzes deS' :Schadens, den ein 
Orga.n unmittelbar einem RechtsträJger zulfügt, 
vorlheha'llt,en, wd di:e5Je !Frage mit dem Gedanken 
der Amtslhaifturug iill \belZug aulf einen Dr:itten in 
keinem Zusammenhange steht. 

Zu Abschnitt II (Verfahrensrechtlkhe Bestim­
mungen). 

J),er Schaidienel;'satizanlS1pruch - trägt . zi,vanecht· 
lichen Char:aJk!tJer;dlas !Rechtl'iverlhältnis ist eine 
bÜrl~efl~iche RechtSISache i(§ 1 ]N.). D:elffinach sind 
zur V,erlhanldllllllig un:d iEntJS,cheidung die oroont­
EcLen Gerichte herUiten; d:e .nach de,n verfalhrens!­
rechit!lichen V ors·chritflten für' bür,geriEche tRech'ts­
&achen VOJ:1zu!~ehen Ihaben. V or!Einbri1nlgung 
einer K'lage hat jedoch. der Geschädigte dien 
Re chtJSvrägJer zur außerger:ichdichenA~eI1ke.p:­
nUlnlg ,aUlflzulfol1dern {§ 8 dies' Gesletzel1'twurlfes).· 
Hi.edlurch soll ei:!lJe lSichivung der wi:rlldi:ch IStrit~ 
ügenRech~fä:}Il.e erlmöglich't fWleriden, wie d:es 
-"chon die ViefO'rdinUIlig vom 6. ]un~ 1918, 
R. G. m. Nr. 206, :umddie Gesetc'öe über die 
E'llItschiä.cI!igurug ltür Unlte'rSlUchung:slha,ft und 
ulfiißit!rechttferui,gt' 'verurteilter IP,ersonlen vorsie!hen. 

Zur Verhandlung und IEnt:schei,dung sind die 
LanidieiSlgeni:clllt\e 'zUlständ[lg ('§9 ,dIelSI Gle:slettzent­
wurfes). Hiedurch 'wirdeinemeitsdem Ge­
schä1cl!i:gten ·d!ie Gelt'endim'achunlg ISleines An­
spruches erIeichtelft und ein voller !Rechtsmittel­
zug gewährt, landererseits we.t;den dieBe Rechts-
6iachen, ,da :die Kreisgerichte 'ausgeschlossen .sin,d, 
bei werrigen Ge'f~chtshöfen ikonzentrjert, um 
eine einheitliche Rechtsprechung zu gewähr­
lei'sten. 

515 der Beilagen V. GP - Bericht und Antrag NR (gescanntes Original) 3 von 7

www.parlament.gv.at



Mit iR:üooicht lauf . die Gewichtigkeit und 
Schwierigkeit der LRechtseachen ist ohne Rück­
sicht auf den Streitwert in Senaten zu ver­
handeln. IDie !Bestimmungen übe,r Delegiemmg, 
SlJreitvel"kün.digung, Nebeninterv,ention, LBerück-
6ichtigung dC6 Disziplil1Jal"Verf,ahl"ens und die 
Möglichkeit, im Regl"eß ein,en ;Zahlungsauftmg 
zu errW~r,ken, ... ind dem Syndilkatsg,esetz vom 
12. JuI~ 1872, iR. G.,BI. Nr. 112, nachig.ebiU1dJet. 

Der im .Artiik,~il 130 IB.-ViG.venfassunlgs,reeht­
lieh veranikerreGrund!>atz, .daß ,die Reeht61W~drig-

. keit vonB,escheiden der Verwaltul1Jgsbehörden 
ausschließHch dUirch ,den Verwaltungsger~chwhof 
beurteilt wird, machen eine Sonderregelung not­
wendig, ,da über ,den Gegenstaoodes Recht,s­
s'breites ,im AffitSlhalftlungsipmzcß nur ,die Gerichte 
zu entscheiden halben" !Die Zu...tändigkeit des 
Verwaltungsger~ehtshofe.., muß ,abe,r unangettastet 
bleihen. iDemnach ist das Gericht ,an eine ,soIche 
Entsche]dung in jedem F,aUe' gebunden i('§ 11 ,00; 
GesetzeI).twurfes}. LBetrifft' die Fmge der iRecht ... -
widrigkeit den LBescheid eine'r Verwaltungs­
behörde, so dad das Ger.icht diese Fl1ag,e als Vor­
fnage nicht selbst prü,fen, es muß vielmehr. das 
Verifa'hren untel'hrechen und ein,e Entscheidung 
des V erwaltungsgerichtsh:ofeseinholen. 'ht ;aber 
die Zuständigkeit 4es, VerwaltUingsg,erichtshoifes 
auf Grund verlaesun:gsgesetzlicher Vors·ch:riften 
(zum Beispiel Artikel 133 B.-ViG.) nicht gegeben, 
so wird nunmehr Jür die IBeurteilung der Vor­
f'rage Slei'nle Zusttällidlilgke.iit - 'gestützt, auf Ar-
6kel B1, Albs. (2),B.-VG. - ,au~drlicklim: be­
gründet, ,In diesem P'aUe wird der Irechr...,widrige 
Bescheid' alleJ.'ldings ,durch die vom Gerich't ein­
geholte Entschei.dung ,des Venwaltungsgerichts­
hofe6 nicht .berührt. Der Ve'Twa1tun-gsgerichrshof 
stellt ledi'glich dem 'Gericht gegenüber fest, ob 
der IBescheid Irechtswidrig ist. 

Eoi1ne tJ.nitleribrechurug des glerichtlii'chen V,er­
fahrens kommt ni.cht in IBetracht, wenn die 
Schadener,s:atzklage noch vor Erschöpfung des 

\ Rechtsmittelzuges oder vo.l" LEntsche~dung des 
Ver'Wlaltungsgerichts'hofes über eine IBeschwerde 

. eingeb!1acht wird, obgleich der iKl:iger ein Rechts­
mittd geltend machen' oder die Beschwerde elr­
heben :konnte. In ,diesem'F!alle ist die Klage ab­
zuweisen ,~§ 2, Abs. (2), ,des Gesetzentwurfes]. In 
.rllen übrigen Fällen, insbe...ondere wenn Ülber-

Ludwig, 
B,er!i.chüerst.a.tt,er. 

i 

haupt kein lBescheid vorliegt und ,auch. cLan,n, 
wenn C6 sich um [Erlkenn tnisse ,der in ,§ 11, 
Abos. (2), des lEnt,wumes angeführten Ver­
w,ahungsbehör,den handelt, obliegt die Prüfung 
der Fmge der iRechffiwidr~iglkeit eines !Bescheides 
dem Gerichte. 

Zu Abschnitt I1I' (Schluß- und Übergangs­
bestimmu~gen). 

Da ,das Ge's·et'z lauf der novellierten IFassung ,des 
Artilkl:JIs 23 B.-ViG. 'aUitgeibaut list, k,alnn ,es .nkht 
fl'üher in iKnlft tret.en, ,ab die Novelle zum 
Bundes-Verf,assungsge...etz, 'Womit ArtikeL 23 
B.-ViG: ,a:bgeändert wird. IEs soll,alber nicht ,vor 
dem 1. Jänner 1'949 in ll(,m1ft treten, um der 
Verwaltung Gelegenheit zu geben, die zu seiner 
Durchifirhrungnotwerrdigen ol1g,anisatorischen 
Maßnahmen zu treffen. 

Im Interesse der R.echt~kliarlheit zählt· das 
Gesetz j,ene Vorschri'ftenauf, die aU6tdrücklich 
aufgehoben werden. .Al1e übrigen Vorschr~.ften, 
die hier nichtgen,annt sind, bleibe'tl unberührt, 
60 insbesondere die Gesetzeo vom'18. ÄUgTI6t 1918, 
R.G.Bl. Nr. 318, über die IEnwchädigung für 
Unte,rsuchungshaoft, und vom 2. iAugUSt 1932, 
B. G. iBI. Nr. 242, über die 'Entsch1idigung un­
gerechtfer6gt veruiteiher Personen, ferner die 
Be...timmungen ,anderer Gesetze, 'nach denen eine 
Entsch:idigung ,gewährt wird, wie zum Beispiel 
n'ach &m! Ti:ie:l1s,aumenvars'chiri!ft'en. WeiiterSI b1le:lb.en 
auch die ,auf dem Gebi'et,e desiPost-, Te1egraphen­
und FerMprechwesens geitenden V orschritften 
unbel'ührt. 

Der iAu,sschuß befaßte 6ichin ... ,einen Sitzungen 
im H. und 12. lDezember 1947 mit de~ ge­
nannten Entwurif und nahm diesen tatl. 

Der Ausschuß ,für VerWlalturrgsreform stellt 
dien Antra,g, dier Narronallrat' waH:e dem an- .j. 
geschlossenen rEntwurif eines Bundesgesetze6, 
womit die Haiftungdes lBundes, ,der Länder, der 
Bezirlke, der Gemeinden und det sonstigen 
Körpersch,aften un:d Anstalten des öff,enblichen 
Rechts 'für ,den bei 'Vollziehung der Gesetze zu­
g.efügten 'Schadeng,ereogelt wird t(Amts1ha:ftungs. 
gesetz), die verf,assungsmäßige .zustimmung 
erteilen. 

Wien, 15. ,Dezember ,1947. 

Eibegger, 
Obmannstellvel1treter. 
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Bundesgesetz vom , Organe gehandelt und die iRechtsverletzung Vor-
womit die Haftung des .Bundes, der Länder, sätzlich .oder grdbfi3hrlä6sig verübt .oder ·ver­
der Bezirke, der Gemeinden und der son- ur.s,acht haben, RückerIIratz begehren. 
stigen Körperschaften und Anstalten des .." . . . 
"ff trch Rht f' d • V II . h (2) Pur dIe VQn emem KQHeg~alQl"~an be-cl e~ I en ec

f 
.. S urS hend m 0 zlle u,udgschlossenen Ent~cheidung,en und Verfügungen 

er esetze zuge ugten c a en gerege t Wir h f d' S' f'lh d" f'" . , 
(Amtshaftungsgesetz). " -,a ten nur· le, tlmm'~ rer,' Je . ur Sie gestimmt 

haben; ;Beruht JedQch dIe Entscheidung .oder Ver-
Der NationaI.r,at hat beschlQssen: 

I. Abschnitt. 

Ha ,f t p If I ich t. 

§ 1. (1) !Der Bund, die !Länder, die Bezirke, die 
Gemeinden, .sünstige Körperschaften d~s öff,ent­
lich'en Rechts und die Tr1Uger derr- ISoz,ialveniiche­
rung - im foLgenden ~echtsträiger genannt -
haften nach den ,Bestimmungen de/i bürgerlichen 
Recht.s'für den Schalden lam Vermögoo .oder ,an der 
Pers.on, ,den die ,als ihre Org.ane handelruden Per­
sünen in Vdlziehung der Gesetze dUlrch ein 
rechtswidriges Verhalten wem immer schu1dhaft 
zugefügt halben; aem Geschädigten haftet das 
Org:an nicht. Der Schaden ist nur in Geld zu 

. ersetzen. I 
(2) Organe im Sinne die/ies Bundesgesetzes sind 

aUe physischen iPersonen, wenn sie in Vollzie­
hung der Gesetzei(Genichtsbarkeit oder Ver­
waltung) handeln, gleichviel, üb 6ie dauemd o.der 
vorubergehend oder für ,den einzelnen F,all be­
stellt sind, üb sie gewählte, ernannte oder Sünst­
wie b,estellt,e Or~ane sind und. ob ihr Verhältnis 
zum Recht6t,räger nach öffentlichem. oder pri~ 
v,atem Recht zu !beurte,ilen ist. 

§ 2. (1) ,Bei Geltendmachung des Ers.atz­
anspruches muß ,ein bestimmtes Org,an nicht ge­
nannt werden; es genüg~der IBeweis, daß der 
Schaden nur durch die Rechtsverletzung eines 
Org,anes deö beklagten Rechtstlrägers entstanden 
sein konnte. . . 

(2) iOer IEnatzanspruch besteht nicht, wenn der 
Geschädigte den Schaden durch Rechtsmittel .oder 
durch :Beschwerde .an den VerwlaItungsg<:richwhof 
hätte ,abwenden können. 

(3) Aus einem Erkenntnis deo Verfraosungs­
gerichtSlholfes, de6 Obersten Gerichtshof.es und des 
Verwaltun~gerichtshofes 'kann ein Er<9atz-. 
,anspruch nicht 'abgeleitet werden. 

§ 3. (1) Hat der Rechtsträger dem Geschädigten 
auf Grund ,qieses iBundesgesetzes den Schaden er­
setzt, 60 kann er von den Personen, die .als seine 

füg~ng auf einer un~üllständig,en .oder Un­
richtigen IDarstellung des Sach<veI"haltes durch 
,den Berichterstatter, .sQ ;haften auch die Stimm­
führer, die dafür gestimmt haben, nicht, e.s .sei 
,denn, draß sie die pflichtmäßige Sor.gfalt grQb.. 
fahdä6sig ,außer .Acht ge1a,ssen haben. 

§ 4. Von einem .organ kann kein Rückers:atz 
wegen einer Handlung begehrt werden, die auf 
Weisung (Auftr,ag, Belfehl) eines Vorgesetzten 
er,folgt ist, e.s .sei denn, ,das .orglan hätte die 
Weisung eine.soffen'baJr unzuständigen VQr­
gesetzten befülgt .oder in lBefQlgung der Wei­
sunggegen strafgesetzliche VQrschriften ver­
stoßen. 

§ 5. ,Das Orglan lkann dem Anspruch lauf iRück­
ersatz alle Einwendungen entgegensetzen, die 
der Rechusträgelr nicht 'ausgeführt hat, und sich 
d,adurch von dem 'Rücroersatz in dem Maße be­
freien, als diese lEinwendungen, wenn vün ihnen 
geh!örig Gebmuch gemach,t rwüJ"1den wäre, dne 
'andere iEt1itscheidungüber ,das Sch,adenersatz­
begehren ~er,anl,aßt .haben würden. 

§ 6.(1) Er,sat~ansprüchenach§ 1 verjähren in 
drei J,a;hren nach Ablauf ,des T,ages, an dem der 
Schaden ,dem Geschädigten ~k,anntgewo!1den 
ist, keines1falls :lJber vor einem }ahr nach iRechts­
kraft einer recht6verletzeD!den 'Entscheidung 
.oder Vedügung. I.st ,dem Geschädigten, der 
Schaden nicht bekanntg,ewürden ode!'l ist der 
Schaden ,aus einem Ver:brechen entstanden, 60 ' 

verjährt der iErs,atzamprucg erst nach zehn 
J,ahren nach der Entst,ehung' de.s tSch,adens. Die 
Verjäihrung wind durch die Au'ftOirderung gemäß 
§ 8 für die ,dürt bestimmte Frist oder, wenn .die 
Aufforderung ~nnerhalh ·dieselr Fri.st beantrwortet 
w,i'rd, bis Zur Zustellung d~eser Antwort an ,den 
Geschädigten gehemmt. 

(2) R,ückersatzrausprüche n:ach § 3 ve!1jähren in 
sechs Monaten nach :A!bl.auf ,des Ta?:es, ,an dem 
der Rechtsträger den, .Ersatzanspruch' ,dem Ge­
schädigten gegenüber lanerikannt hat oder rech:ts­
kr~äiftig zum Enatz verurteilt worden ist. 
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§ 7. ,Ausländern. steht ein Ers.atz,alllipruch auf ,das Org.anilm ondlerrr1ichen Recht'sweg ~icht 
Grund dies·es lBundesgesetzes nur ill50weit zu,. -geltendl machen. 
als die Gegenseitiglkeit verbürgt ist. Sofern diese 
Gegenseitiglkeii: nicht in .kundgemachten 'Staats- § 10. (1) Der heldagte Recht'sträger Ihat den 
verträgen festgelegt oder im 'BundesgesetzMatt Orlganen, die er für den Rückers'at'zarrspr~ch 
kundgemacht ist, daß die, Gegenöeitigkeit n.ach haiftbar erachtet:, ,d'en Stne:itzu venkÜ'nden (,§ 21 
den innersta,atlichen Vorsch,r~ften des fremden ZPO.). Diesekiönlncn ,dem R,echts5otr.eit a1S1 
St .. ates verbürgt ist, hat das Gericht eine Er- Nebenintclwenienten !beitreten {.§ 17 ZPO.). 
klärung des Bunddkanzlemmtes einzuholen; sie '(2) Hatdler Rech:tst.räogle'r e:llIem Ol'gan den 
ist .für das Gericht hindend. Streit v-erlkü.nld:et, so lhat der Vorsi:ozende des 

Senates die für das Orglan zuständige [)ienst­

11. Abschnitt. 
V er f ,a h ,r e n. 

§ 8. Der Geschädigte 'hat zunächst den Recht/!­
tdg,er, gegenden er den iErsatz,anspruch geltend 
ma,chen will, zur Anerkennung des Ers,atz­
anspruches schdftlich aufzufordern. KlOmmt dem 
Geschädigten binnen drei Monaten nach Ein­
langen dieser Aufforderung beim iR.echtsträger 
eine 'Erklärung über sein Begehren nicht zu od:er 
wil"d innerhalb dieser frist der tErs,atz g;anz oder 
zum Teile verweigert, 50 kann er den Ermtz­
anspruch durch Klage gegen den Rechtsträger 
gelten.d machen. 

§ 9. (1) Zur Entscheidung tiber die KI'agIC des 
Geschä,digten gegen den Rechtsträger .lauf iErsatz 
und des Rechtsträgers geg,en das schuldtmgende 
Organ ,auf iRücker5,atz ist in erster Instanz d.as 
mit der Ausübung der Gericht51barkeit ~n !bürger­
lichen lRechtss:achen betraute Landesgericht, in 
dessen Sprengel' die Rechtsverletzung begangen 
wurde, ,ausschließlich zuständig. .' 

(2) Fiir ·dren Amwendungs!bereich dieses 'Bundes:.. 
g.es,etzcs erstreckt s:ichder Spr,engel des La:ndes­
glericht,es aUif das Bundes.lan'd, in .dem sLch das 
Landesgericht befindet; 'wenn ,a:ber die Recht/!­
verileozung i.n Wi,en, N:'edlcJ1österreich Oid:er im 
BUl"ge:nland ,biegangenwurde, ist d'iis La'ndes­
gericht für Ziviill1echts~ach,en in Wienzustän&g. 
Die ZU~ltänJdigikei:tdes 'Lailidesjg.er;chtes ünlz­
Nord ,erstreckt s·ichaU!f den :Sprenl~1 dieses 
Lan,desgerichtoflS. '" 

(3) DiJe Gerichtslh'arkeit wind oihne Rück'si.cht 
awf den Wen ,des, Streitgelg.enst'a'ndesdrul1ch 
Sena,tearu~ge,ülbt. 

(4) Wimr der Er:~aozanspruch 'aus einer Ver-
.rngunlg. des Präs,ident.en eines LandieSJg.eri.choes 

·ode.t' el'lloes' Oberllandesgoeri.chtes oder aus einem 
Ikolille'gia'len Bes:chl1uß' eines dieser Gerichtslhöfe 
ibgdei'ler, ,die na0 den Bestimm ungen dieses 
Bundesg,esetz unmIttelbar oder -im Inst,anzen­
zuge'zustänldig wär,en, Boist ,ein, andlenes Ger.icht 
gle'i~r Gattung zur Ve~hanldllun;g und Ent­
sch,e:dunlg d~r ~echts~'ache vom ülbel'geo1'dnet.en 
Gencht" 2m be~tl!mmen. . " 

(:i) Der Geschiädrlgte kann den ErS1atz des 
S:nl1dem,dJen i:hm ein. Organ eines im § 1 
'~!:e&et9 Bundesrgesetl2es :g.enanmen Rechtsträ''''ers in 
VoJilizi,eihung .dies GeStetlZies zug.eltü~t. !hat, Ö ge:gen 

belhö!1d1e von: ,dle:r (KiLaige ,zu hieml.chrichtigen. Die!Sle 
BehöJ:id~ lhat dlenn Gericht in anlgemessener Fri~t 
mrt!~utei'len, olb ein Dis:zipEn:anv,enfa'hren be!1eits 
eingdb:tet wu·rdc oder nlUnJmelhr e:nge1leitet wird'. 

(3) Inder IKiJ.l1ge g,~gen das sch'U'ldltragende 
Org'an aulf Rücklersatz kann der Rechtsträger 
lbeaorutrl1gen, daß goeg·en ,den,Belkhgten e:ln 
Zaihlunog'3'aulftr,ag'CMandat)el,h's'~en weI1d:e. über 
·di,esen Anlt.ralg ist 'i:nlsli!nnlg.~mäßler AnwendlunK 
der§'§ 550 Ibis 554 ZPO. :mt ver1falh!1en. 

§ 11. (i) Ist di,e E.nts.che:ldunog .des Rechlt:s&tre:tes 
von der Fra'ge der Recht'slwi.dirigkeit ·dles B,e­
sche.i:des einer Verlwahung5lbelhör;dle albhängig, :Sü 

darf das Gericht: IdieSle !Fra'ge 'n!ich,t sdlbst prüf,en. 
Liegt oeine Ents'che;d'tmg. dies Vel"waltulligsigerichts, 
.hofres vor, ~oO ist .da,. Gerich t an &,eseglelbund'en. 
Lieg·t 'alber eine sol'che n;cht vor, soo .hait dal> 
Gericht, sdfenn, die K'l.ag'e nicht :g,emäß ,§ 2, 
Albs. 1(2), alhzUlwei'sen ist, da's V,enfailwen 'zu runter~ 
bl1echen und heim Yel1walrunlgsgerichtshof den 
All't'ra'g auf Enlts.ch'e:,dunlg !Zu \Stel~:jen, ob der Be­
s'cheid rechU\1Widri'g ,ist. Den Pan.eien ste.ht es 
frei., slich 'am Vedaihren vordem V,erwa'lotungs­
gerichtslholf zu lbet,eiEgen. Nach A:bsch1uß dies 
V~r1falhrens vor :diem V,erwa,!otunigslglericht'slholf !hat 
das Gericht dasl Verlfalhren 'aulf Antralg ade,r von 
.Amts wegen a:Uifzunelhmen. 

'(2) Die IB'e(5:t11mmunlg,en des' Albs. (1) ,gehen fliicht 
in An'.gdegeniheit .dre:s tPatenlt'W1el5lens run1d im Ver­
ifahr,en vor ,den Agrarsenaten, den Grun.d'­
vdkdhrs-, IMiet-, Rückst.elIunlgs- und Rück'ga:be­
kornmissionen U!nld: vor den Ibäuerl,ich·en oSchI'ich­
trungssteiHen '9awie vor den Spruch,sltdlen. n'lch 
dem Wirt'sch.af tSl5ii uh.errungSJgesetz. 

§ 12. (1) Wenn. das Er:g;elbri::s eines eingeleitet,en 
Disziplinarverfahrens für die Entscheidung des 
R,echtss'treit,es voraus:siichtlIich von Einlfluß i'st, 
karund'as Gericht seIhst vor ,der für die münld­
l'iche Verlhandllunlg lbestimmt,en Tags'atzun'g' auf 
Antralg adler von ,Amt:s' wegen das: Verfalhren 
ühe,r die Klage bis 'zur 'Beendigung des [)iszi­
pIinal"verfaihrens, unlterrbrechen~ 

'(2) Wen!n: di,e /Klage ,aulf 'Er~atzdes Schadens 
geg·en den ,Bun'd oder ·eiin iLa,nd' 'Weg,en emer 
Rechts1v.erJ.et'zunlg "errhoben wi'r'dl,dile 'bereits. 
Gegens'tand .einler Anlkil'alge. gemäß IArt:kell 142 
linld 143 des. Bund.e9-,Verifassunlgs,g€Sleoz,es in der 
Fassunlg vO'n 1929 VOr .dem 'Ve'rlfaoS'soulllgs'gerichts~ 
'bo'fist, lka:nn das Gericht s.ein Vel1fal'hr,en Ülber 
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die Schadeners,atzkIage bis zur FälluIljg des 
Erkenntnis5les des Verfas.sungsgerichthofes 
unterbrechen. Das, Geri,cht istaIlJ das iE,rIkeIlJnltn1111 
des VerlfasffilD'g;sIgerichrshofesehenso :wie an ei,n 
son,sdge'.\1 recht~kräfti,g:es ,g:erichit'liches Straf­
erlkenntn:i.s rü:berdas VerschulI:den eines Orjg,an~5' 
gebulllidlen. 

§ 13. (1) Im VIet1f~l'en nach ,diesem 'BullidJes­
gesetJz sind weder das, O,.,ga;n: 'n:och.die 'als Zeuigen 
oder Sachverställldi!gen zu vernJelh:men!den Pe'r­
sonen zur W,alhrulllg ,~ Amtsg,elheimnisses ver-
pflich:tlet. ! 

(2) Die öff·ent!1'ichtkeit der Verihalllidilung ist autf 
Antrag einer Part,ei aJuch ,da'nn. auslZuschil,ieß,en 
(§ 172 ZBO.), wenn Tats:achen erlÖrtert, oder 
bewiesen wenden müss1en, ,die sonls'! durch dias 
AmlJSigieiheilfnnis g-edeckt ~är;en. . 

(3) Das Gerichtha't iiJbeJ:'ldlies den anwe\5lenden 
Personen aUlf All'tralg e~n:er a:>artei d;e Geheim­
ha!ltun,g von T,ats,ach'en" die SO'ILSt' durch das 
AmtSJgtlhei'mn:ilS. ,gedeckt wären, z:ur Pfl1,cht zu 
machen. Die~er Hesch,Luß 1St 'im Verlha,nldllun:gs­
,prot:okoill 'zu beurikunlden. Die VerIetz:unjg der 
Pflicht ;zur Geih.eimlhahung [!St elben,sio zu be­
stralf,en wie eillie Igesc,tJzwidri'ge Verlla'utlbarung 
(§ 309 S~G.). 

§ 14. Die Bestlimmun:gendlieseSi Aib~chl!J!itte,\1 
linden auch Anwendung, :wenn ,der Rückers,atlZ­
anspruch ,des Rechtslträgers 'gegen iden NachJ'aß 
oder d'ie Eflben leines Organes Igeiloondi Ig,elffiacht 
wir;d'. 

UI. Abschnitt. 

S chI u ß- und rü Ib erg ,a .n g s­
ib e 's t 11, m m u n g c' n. 

§ 15. ,(1) Di,eses BundesgetS,etz 
Monate nach Inkra:fttroeten des 
f,as6ungsg,esetzes vom 

trit,t sechs 
Bu.ndeS1Ver-

B. G. B1. Nr. , womit die Vorschr.j~ten ,de6 
Bundes-Ver:f,assung6gesetzes über ,die Schadens­
haftung ,der~ebiet6:kiött"persch:aJftenabgeändert 
wle~den, Ijedoch n:Lcht vor dem 1. Jäm:ner 1949 ~n 
Wirks.am~eä,t. 

1(2) Auf R>echrsved,etzungen, ,die VIOr diesem 
Tage hOlg'angen wur;den, findet es nurinsowei,t 
Anwendung, lals § 17 anordnet. 

§ 16. Mit dem Inkra:fttreten dieses Burides­
g,esetzes verlieren ,die fol,genden Vorischriften, 
soweit sie noch in Gelt'Ung ;stehen, jlhre Wärk­
samikeit: 

das ..Hofdekr:et vom 14. März 1806; JOS. 758, 

7. 

Artikels 9 StGG. vom 21. Dezember 18:67, 
R. G. BI. Nr. 144, über ,die ri,chte~Ji,che Ge­
walt das Kh,gerecht ,derP:ar.teien wegen der von 
richterlichen Be,amten in A;u':>ÜJbung ihrer ,amt­
li.men Wir,ksamkei,t ziUlgefÜigltenRecht~ver­
letzungen geregelt ,wird, ,1!l1 der geltenden 
Fa:sS'ung, 

Artilkel VI, Z. 4, und Artikd XII, A:bs. (1), 
des Gesetzes vom 1. AUIg'USt 1895, R. G. BI. 
Nr.' 110, betreffend die Einführung des GeSietzes 
über ,c\,ie Ausübung de'r GerichtSba:rkeit und ,diie 
Zustänillgkei,t der .ordentlichen Ger1chte in bÜl'­
gerlilchen Rech,tssa.dlen OurisdikciomIDorm), 

§ 80 dtls Ge'setl'Jes v.om 1. A'UJg'u:st 1895, 
R. G. Bl. Nr. 111, 'ülberdi,e Aueübung der Ge­
rächtsharkeit und ,dii,e Zuständi,gkeit ,der o,.,dent­
lichen Gerächte ,in bürgerlichen lRe'l.ht:s,sachw· 
(Juri~diktion:snonn), 

Artikel XI; Z.5, des Gesetzes: vom 1. hUigust 
1895, R. G. BI. Nr. 112, betreffend die Ein­
füh!1ung ,des Gesetz,es über das ger~ch:tliche Ver­
fahren in hürgerli.chen Rechtsstr,ei:ti:gkeit1en (Zivil­
prozeßo!1dnurug), 
. rue §§600, 60'1 und 602 des Gesetz:es vom 

1. AuguSt 1895, R. G. BI. Nr. 113, Ülber das 
ger~ch:dü,ch:e VerfaJhren in :bü!1gerEchen' Rechts­
~treiti.gkeiten {Zi:v,ilprozeßordnung), 

die· Verordnung des J ustizminüisters und des 
Eina:nzmini&ter·s vom 6. Juni 1918, R. G. BI. 
Nr. 206, über die .admi:n:istrative B:dhandlung 
von Synrukatsanspruchen g~@en den Sta.at, in der 
gehenden IF'assung, 

" 
§ 2, Z. 5, de,s Gesetzes vom 12. lS'elpOOmlber 

1945, St. G. 'Bi. Nr. 172, 'über ,dj,e FLnanz~ 
prokura:tur jn Wi,en (proiku!1atur.sgesetz). 

§ 17. (1) Die wegen Recht~v,erletz!Ungen nach 
den ,Be:slJimmungen .des Gesetze:s vom 12. Juli 
1812, R. G. BI. Nr. 112, bereitsanhängilgen Ver­
fahren s~nd na,ch sei'nlCl1 V o,fschrift.en zu Ende zu 
führen. 

(2) .AlUf Recht,sverletzungen na.ch >den Bestim­
mungen ,detS Gesetzes vom 12. Juli 1872, 
R. G. BI. Nr. 112, .d~ v.or ,dem Würiksamiketits­
beginn ,die'Sles Gesetzes heganig1en wurden, wegen 
der,en aJber ein Verfahren noch ni,cht '<lJnhängig ~st, 
finden die Be'scimmuugen ,di:eses BundeSlgeretz,es 
An wendung. 

.(3) :Aln SteHe der in landeren Gesetzen ent­
haltenen HinweiJse auf das Gesetz vom 12. JU'loi 
1872, R. G. BI. Nr .. 112, tre'ten die emsprechen­
den Bestimmungen .d:iesetSB und,esgesetzes. 

dM Gesetz vom 12. Juli 1872, 'R. G. BL § 18. Mit derVoUziehung ,d:jyesesBiUnloos-
Nr. 112, womit' zur Dur,chJführung des gesetzes ~St di'e Bundesr,egierun.g betraut. 

I 
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